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DINSLAKEN (big) DieWelt von heu-
te tritt denKindernnurnoch in vor-
gefertigten Bildern entgegen. Früh
lernen sie, ihre Fantasie durch den
Cyberspace zuersetzen.Abenteuer,
Bewährung, Mut, Ausdauer, Kraft,
Neugierde – für viele Kinder gibt es
das nur noch in pädagogisch wohl-
dosierten Erfahrungshäppchen.
Statt sich selbst als eigenständi-
ges Lebewesen entwickeln und be-
weisen zu können, erfahren im-
mermehr Kinder, dass sie am Ende
selbst alsWarebehandelt oder sogar
gehandeltwerden. ErnsteWortewa-
renes, diediedamaligeBürgermeis-
terin SabineWeiss bei derEröffnung
des Sozialpädiatrischen Zentrums
(SPZ) im Juli 2004 sprach. Auch der
frühere Chefarzt der Pädiatrie am
St.-Vinzenz-Hospital äußerte sich
ähnlich. Um Entwicklungsstörun-
gen und psychische Störungen mit
psycho-sozialenRisikofaktoren,Mi-
lieuschädenundKindesmissbrauch
zubehandeln, darumsei das SPZge-
gründet worden.
700 Überweisungen gab da-

mals. Zu jener Zeit war das SPZ
noch im Elefantenhaus am St.-Vin-
zenz-Hospital in fünf Räumen un-
tergebracht, berichtet heute Sven-
ja Hiebsch-Mendritzki, Oberärztin
am SPZ. Inzwischen ist das Zen-
trum längst zur Hofstraße umgezo-
gen, ist größer, moderner gestaltet.
Ein Team aus fünf Ärzten, drei Psy-
chologen, einem Ergotherapeuten,
Physiotherapeuten,Heilpädagogen,
Motopädagogen, Ernährungsbera-
ter, Sozialarbeiter undeiner Logopä-
din kümmern sich um ihre Schütz-
linge. Die Zahl der Überweisungen
hat sich vervielfacht, 2500 sind es

heute pro Jahr, davon blieben rund
1260 als Patienten.
In den 15 Jahren habe eine konti-
nuierliche Entwicklung stattgefun-
den, berichtet dieOberärztin, durch
dieunterschiedlichenBerufszweige
könne auch mehr angeboten wer-
den. Überwiegend diagnostische
ArbeitwürdeamSPZgeleistet, dazu
kleinereTherapien.„DasSozialpäd-
iatrischeZentrum ist eine ambulan-
teEinrichtungderKindermedizin“,
soHiebsch-Mendritzki.„Behandelt
und begutachtet werden hier Ent-
wicklungsstörungen zum Beispiel
in den Bereichen Motorik, Spra-

che, Wahrnehmung, der Entwick-
lung inKindergartenundSchule so-
wie Behinderungen“, zählt sie auf.
Die Nachsorge von Frühgeborenen
und Risiko-Neugeborenen, die Be-
ratung und Therapie von Kindern
mit Schreib-, Schlaf- undEssstörun-
gen sowie die Diagnostik und Bera-
tung für Kinder und Jugendliche
sowie deren Familien mit emotio-
nalenundVerhaltensstörungen sind
Schwerpunkte der Arbeit am SPZ.
„Viele Kinder kommen mit dem

ADHS-Syndrom zu uns, sind un-
ruhig, unaufmerksam“, erklärt
die Ärztin. „Unsere Aufgabe ist es

dann, herauszufinden was bringt
das Kind mit, sind die Ursachen in
ihm zu finden oder in seiner Um-
welt, seiner Schule, seiner Fami-
lie, seiner Lebensgeschichte.“Viele
Kinder wachsen in schwierigen Le-
benssituationen auf, weiß die Me-
dizinerin. Viele Eltern seien über-
fordert, andere behüteten ihre
Kinder zu sehr. Kindererziehung
erfordert viel Kraft, die auch Eltern
nicht immer aufbringen können“,
so Hiebsch-Mendritzki. Außer-
dem schwinde der Zusammenhalt
in der Gesellschaft. Die Eltern sei-
en oft verunsichert, verließen sich

auf zu viele Ratgeber und so seien
Elternmanchmal zuanspruchsvoll,
manchmal zu beschützend, zu be-
hütend. Sowürden siedemKinddie
Möglichkeit, sich selbst zu verwirk-
lichen, nehmen.
Auch da helfe die Entwicklungs-

diagnostik, bei der überprüft wird,
wie die Kinder in verschiedenen Si-
tuationen reagieren. „Wir versu-
chen dann für Kind und Familie ei-
nen individuellenBehandlungsplan
zu entwickeln.“ Grundsätzlich sei-
en viele positive Entwicklungen zu
verzeichnen, vor allem, wenn die
Eltern kooperieren. „Wir nehmen
uns Zeit, die Familie kennenzuler-
nen, versucheneineBeziehungauf-
zubauen, das entwickelt sich über
einen längerenZeitraum.“Egalwel-
ches Verhalten ein Kind an den Tag
legt, ob es an ADHS leidet, ob ein
Baby zuviel schreit, ob einKind kei-
ne Freunde findet, weil es nicht fä-
hig ist, mit ihnen zu spielen, immer
spiele die Umwelt eine Rolle. Doch
die Ressourcen des SPZ sind be-
grenzt, lange Therapien seien da-
her nicht möglich, sagte Oberärz-
tin Hiebisch-Mendritzki.

Verkaufsoffener Sonntag
in Drevenack

MELDUNGEN

HÜNXE (RP) Zur Kirmes in Dreven-
ack soll es am13.Oktober einenver-
kaufsoffenen Sonntag geben. Dann
sollen die Geschäfte von 12 bis 17
Uhr geöffnet haben. Die Genehmi-
gung beschränkt sich auf den Orts-
teilDrevenack.Da fürdieGemeinde
keine allgemeinen Regelungen für
dieDurchführung vonverkaufsoffe-
nenSonntagenexistieren, sindEin-
zelgenehmigungenerforderlich.Die
Politik berät über das Thema, am
Ende entscheidet der Rat.

Schützenverein:
Senioren reden
über den Wald
HÜNXE (RP) Die Seniorenbetreuer
des Bürger-Schützenvereins Hün-
xe, Hans-Dieter Förster und Holger
Berg, laden alle Senior-Schützen
zumnächstenSeniorenstammtisch
amDonnerstag, 12. September, um
11Uhr in die Gaststätte Dames ein.
Dass die Pflanzen-undTierwelt au-
genblicklich aufgrund derTrocken-
heit Probleme hat, ist bekannt. Da
macht auch der von Revierförster
Michael Herbrecht bewirtschafte-
te ca. 2000 Hektar große Staatsforst
keineAusnahme.Wasmanüber die
notwendige Überwachung hinaus
tun kann und was für die Zukunft
dringendnotwendig ist, daswill Re-
vierförsterHerbrecht denBSV-Seni-
oren in Bild und Ton darlegen. Alle
Senior-SchützendesBürger-Schüt-
zenvereinHünxe, aber auchBürger,
die dieses Thema interessiert, sind
zum Stammtisch willkommen.
Der Senioren-Stammtisch mit

wechselnden Themen findet regel-
mäßig an jedem zweiten Donners-
tag imMonatum11Uhr inderGast-
stätte Dames, Dorstener Straße 16,
statt. Weitere Informationen des
BSV Hünxe zum Stammtisch und
zumSchützenverein finden sich im
Internet unterwww.bsv-huenxe.de.

Trödelmarkt am
Paulushaus
VOERDE (RP)RundumdiePauluskir-
che und den benachbarten Paulus-
kindergarten findet amSonntag, 15.
September, ein Kindertrödelmarkt
statt. Eingeladen sind alle Voerder
Kinder, Eltern, Großeltern, an den
mehr als 60 Trödelständen einzu-
kaufen. Im Angebot sind Spielsa-
chen und Kinderkleidung. Es gibt
Pommes, Currywurst, Kuchen und
Getränke. Es gbit keineStandgebüh-
ren.DerAufbauderTrödler beginnt
ab 11 Uhr, ab 12 Uhr kann munter
gehandelt werden. Je nach Wetter
undBesucherstromendetderMarkt
gegen 16 Uhr. Ab 10.45 Uhr findet
im Paulushaus an diesem Tag auch
der monatliche Kinderwortgottes-
dienst statt.

Brandschutztag in
Möllen am Samstag

Möllen (RP) Zum Brandschutztag
am Samstag, 14. September, 11 bis
18 Uhr, lädt die Einheit Möllen der
Freiwilligen Feuerwehr Voerde Be-
sucher ein. Das Ganze findet statt
am Gerätehaus in Möllen, Auf dem
Bünder 23.

Fördergelder für Krudenburg und Bucholtwelmen
HÜNXE (RP) Die Ton-Stiftung-Not-
tenkämper fördert wieder gemein-
nützige Projekte in der Gemeinde
Hünxe. Der Stiftungsvorsitzende
Bruno Ketteler und seinVorstands-
kollege Bernhard Krass überga-
ben jetzt Förderzusagen, die dies-
mal denOrtsteilenKrudenburgund
Bucholtwelmen zugutekommen.
Aus gutemGrundehattemansich

daher imSchützenhausBucholtwel-
men getroffen. Die dortigen Schüt-
zen wollen im kommenden Jahr
die Toilettenanlage im Schützen-
haus seniorengerecht umbauen.
„Das Schützenhaus ist das Herz-
stück unseres Vereins“, sagte Prä-
sident Alfred Schüring. „Aber auch
bei uns ist der demografischeWan-
del unübersehbar. Und dem müs-
sen wir Rechnung tragen.“
DieToilettenanlage sei unvorstell-

bar beengt. Ältere Menschen seien
kaum noch in der Lage, die Toilet-

ten zubenutzen.Wer einenRollator
benötige, habe gar keinen Zugang.
„Wirwerdenalso kräftigHandanle-
gen, die Dorfgemeinschaft und der
Schützenverein bringen sich finan-
ziell ein“, berichtete Schüring.„Aber
ohne die die großzügige Unterstüt-
zung der Ton-Stiftung Nottenkäm-
per hätten wir die Baumaßnahme
nicht stemmen können.“
Auch die zweite Förderung geht

nachKrudenburg.DerHundesport-
verein wird den bisherigen Platz zu
einem speziellen Jugendplatz aus-
bauen und die Jugendarbeit in-
tensivieren. „Wir sind auf einem
guten Weg“, erklärte Vorsitzender
Franz-Josef Bammer. Mittlerweile
gehören zwölf JugendlichedemVer-
ein an. Auf dem neuen Jugendplatz
sollen kind- und jugendgerechte
Übungsgeräte installiert werden.
Dazu gehören beispielsweise grö-
ßenangepasste Tunnel. „Wir sind

sicher, dass wir mit dem neuen Ju-
gendplatz weitere Kinder- und Ju-
gendliche gewinnen und an den
Vereinbindenkönnen,“ sagteBam-
mer. „Interessenten sind bei uns je-
derzeit willkommen.“ Der Hunde-
sportverein Krudenburgwirkt auch
regelmäßig bei den Hünxer Ferien-
spielen mit.
In Bucholtwelmen nehmen die

Planungen für ein Dorfgemein-
schaftshaus konkrete Formen an.
Wichtige Ansprechpartner vor Ort
sind Kristen Gröger und Thorben
BraunevomSVBucholtwelmenund
Bürgermeister Dirk Buschmann.
Das Mehrgenerationenprojekt

„Bürgerhaus Bucholtwelmen“ wird
seinen Schwerpunkt auf Angebote
für junge Menschen und Senioren
setzen“, erläuterten die Ideenge-
ber.Das setzt aber zunächst voraus,
dass planungsrechtliche Vorunter-
suchungen vorgenommenwerden.

„Die Ton-Stiftung-Nottenkämper
hilft uns alsobeimerstenSchritt hin
auf demWegzuAngeboten für ältere

Menschen und Jugendliche vor Ort
in Bucholtwelmen“, sagte Bürger-
meister Dirk Buschmann.

Ton-Stiftung-Nottenkämper finanziert Schützenhausausbau, Hundesportler und das Mehrgenerationenprojekt.

Bernhard Krass
und Bruno Ket-
teler (von links)
von der Ton-Stif-
tung-Notten-
kämper über-
gaben die

Förderzusagen
im Kreise wei-
terer Vereins-
vertreter an

(v.l.) Franz-Josef
Bammer, Kirsten
Gröger und Bür-
germeister Dirk
Buschmann so-
wie Alfred Schü-
ring. FOTO: TSN

Persönliche Geschichten gesucht

VOERDE (RP) ImRahmendesKunst-
projekts „Engel der Kulturen“ lädt
die Stadtbücherei Voerde für Mon-
tag, 7. Oktober, Beginn 18 Uhr, zu
einem Leseabend ein, an dem das
interkulturelle Zusammenleben im
Mittelpunkt steht.
Dabei sollendieGeschichten von

Voerder Bürgerinnen und Bürgern
vorgelesen oder vorgetragen wer-
den, in denen es um persönliche
Erfahrungen mit Personen anderer
Herkunft, andererKulturenundRe-
ligionengeht.Hierunter fallen auch
Eindrücke zu Deutschland, die neu
ZugewanderteundMigrantennach
ihrerEinreisemitMitmenschenund
Bräuchen gesammelt haben. Eben-
falls erwünscht sindpersönlicheGe-
danken oder Überlegungen zum
ThemaVielfalt, Integrationunddem
Erleben des gesellschaftlichen Ge-
schehens.DieGeschichtenoderGe-
danken können in allen denkbaren

Textformen formuliert und einge-
reicht oder frei vorgetragenwerden.
Natürlich besteht auch die Mög-

lichkeit, eine Geschichte anonym
einzureichen. Sie wird dann wäh-
rend der Veranstaltung von einer
neutralen Person vorgetragen. Das
Einvernehmen der Einsender vor-

ausgesetzt, sollen die Geschichten
nach Abschluss des Projektes „En-
gel der Kulturen“ in einer Ausstel-
lung veröffentlicht werden.
Es gibt aber etwas zu beachten:
WegendesDatenschutzesundzum
SchutzederPrivatsphärederbetrof-
fenen Personen sollte bei allen Ge-
schichtendavonabgesehenwerden,
konkreteNamen,AdressenoderGe-
burtsdaten sowie Hinweise zu nen-
nen, dieRückschlüsse auf Personen
zulassen.DieTexte könnenbis zum
27. September entweder per Mail
unter fluechtlingshilfe@voerde.de
oder per Post bei der Stadt Voerde
(Fachdienst Soziales, Bereich Asyl,
Rathausplatz 20, 46562Voerde) ein-
gereicht werden.
Ob die Veranstaltung stattfinden

wird, hängt davon ab, ob ausrei-
chendBeiträgeausderBevölkerung
eingereicht werden, die den Abend
füllen können.

Thema: Zusammenleben der Kulturen. Geplant ist ein Leseabend.

Ein Foto der Skulptur „Engel der Kul-
turen“. FOTO: MERTEN/DIETRICH

Problemabfälle abgeben –
Umweltbrummi auf Tour
HÜNXE (RP)DieBürgerderGemein-
de Hünxe können Problemabfäl-
le aus dem Haushalt am Samstag,
14. September, an der Umweltsta-
tion und am Samstag, 28. Septem-
ber, beim Umweltbrummi entsor-
gen. Gemeint sind Substanzen wie
zum Beispiel Farben, Lacke, Pflan-
zenschutzmittel, Lösungsmittel und
Säuren. Die Materialien werden in
haushaltsüblichen Mengen ange-
nommen.
Wichtig ist: Die Problemabfälle

dürfen nur in Gegenwart der Mit-
arbeiter abgegeben werden, dar-
auf weist die Gemeinde ausdrück-
lich hin. Infrage kommen auch nur
die angegebenenZeiten.DieSachen
dürfen also auf keinen Fall bereits
vorab an den Standorten abgestellt
werden.
AmSamstag, 14. September, wird
der Problem-Müll von 9 bis 13 Uhr
an der Umweltstation auf dem Rat-

hausvorplatz in Hünxe angenom-
men.
Am Samstag, 28. September,

macht der Umweltbrummi sei-
ne Tour. Er steht von 9 bis 10.45
Uhr als erstes in Bruckhausen auf
dem Marktplatz. In Bucholtwel-
men macht der Umweltbrummi
auf dem Gelände zwischen Schu-
le und Sportplatz Station, und zwar
von 11.15 bis 12 Uhr. In Drevenack
finden sich das Fahrzeug und sei-
ne Besatzung auf dem Marktplatz
Hünxer Straße, Ecke Peddenberger
Straße, von 12.30 bis 14Uhr. InGar-
trop-Bühl steht er auf demParkplatz
gegenüberderZufahrt zumSchloss,
und zwar 14.30 bis 15 Uhr.
Außerdem besteht die Möglich-

keit, bei den Mitarbeitern des Bau-
hofes Hünxe auch Altkleider und
alte Schuhe abzugeben. Darauf
machtdieGemeinde zusätzlich auf-
merksam.

Awo-Stützpunkt
ehrt Jubilarinnen
MÖLLEN (akw) Die Mitglieder des
Awo-StützpunktesVoerdehabenauf
demGelände der Hundesportanla-
ge des „Vereins für deutsche Schä-
ferhunde“ in Möllen ihr Herbst-
fest gefeiert. Waltraud Kosalla und
der Kreisverbandsvorstand Bernd
Kwiatkowski, Bürgermeister Dirk
Haarmann und Reinhard Krüger
vom Stützpunkt ehrten vier Jubi-
larinnen. Maria Wüstkamp, Jut-
ta Grasbeunder und Ingrid Wölck
wurden für 30 Jahre Mitgliedschaft
geehrt, Sabine Krüger für 40 Jahre.
Das Fest klang mit Musik und Gril-
len aus.

15 Jahre Sozialpädiatrisches Zentrum
Behandelt werden in der Einrichtung an der Dinslakener Hofstraße Entwicklungs- und psychische Störungen. Die Zahl
der Überweisungen hat sich im Laufe der Jahre vervielfacht.

ÖffnungszeitenDas SPZ ist
montags bis freitags von 8 bis
16.30 Uhr geöffnet. Telefon-
sprechzeiten sindmontags bis
freitags von 8 bis 9.30 Uhr sowie
montags bis donnerstags von 14
bis 15.30 Uhr.

Sozialpädiatrisches
Zentrum

INFO

Svenja Hiebsch-
Mendritzki ist
die Oberärztin
im Sozialpäd-
iatrischen Zen-
trum des St.-Vin-
zenz-Hospitals.
Es ist eine am-
bulante Einrich-
tung der Kinder-
medizin.
FOTO: HEIKO KEMPKEN


